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Beilage zu Nr. 287
der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeige .

Ja der Stettin '
schen Buchhandlung in Ulm ist neu

erschienen , und in allen Buchhandlungen zu haben , in

Karlsruhe bei Braun :

Daur , S . , Denkwürdigkeiten auS der

Menschen - , Völker - und Sittengeschich¬
te alter und neuer Zeit . Zur angenehmen
und belehrenden Unterhaltung sür alle Stände .
4 r Band . ö . drosch. 2 st . Alle 4 Bde . 6 st .

Die Gabe , in solchen zur Unterhaltung bestimmten

Schriften das Belehrende mit dem Unterhaltenden zu ver¬

binden und darzustillen , ist dem Herrn Verfasser ganz be¬

sonders eigen ; deshalb werden sie auch gewöhnlich von ei¬

nem zahlreichen Publikum als Lieblingslektüre ausge¬
nommen .

Diese Denkwürdigkeiten , über welche sich gelehrte Blat¬

ter günstig geäussert haben , sind ebenfalls mit vielem Bei¬

fall ausgenommen worden , und wir haben zu ihrer Em¬

pfehlung nichts nökhig zu sagen , sondern bemerken blos ,
daß auch dieser Band , unter 8 Abtheilungen , einen gro¬
ßen Reichthum von Denkwürdigkeiten aller Art aus alter
Und neuer Zeit enthält ,

Gröler , D . , zerstreute Blätter . Ite Samm «

lung . L . 2 st . 30 kr .

Herders zerstreute Blatter als Muster vor Augen ,
giebt der Herr Verfasser in dieser Sammlung aus seinem
großen Vorrach poetischer und prosaischer Aufsätze sol¬
che , die zwar nicht blos zur Unterhaltung für jedermann ,
aber doch von Interesse sür das gebildete lesende Publikum
und abwechselnd Nahrung sür Geest , Herz und Fantasie
sepn möchten . — Diese Ite Sammlung enthält :

I. Perlen der morgenlandischen Dichtkunst des Mittelalters .
Aus dem Abulfeda . ll . Werdomars Traum oder die Sän¬

ger der Deutschen nordischer Vorzeit , III . Weishcitssprü -

chr ans dem Orient und Occident . IV . Parallelen über

Freundschaft und Liebe. V . Gräfin Rosenau , oder der

msichlbare Liebhaber . VI . Ucberreste von den Liedern ei-

nis Römers auf ein ( im 4ten Jahrhundert in seine Ge¬

fangenschaft geralhenes ) deutsches Mädchen . VH . Zwei
3Men aus dem Dänischen des Hrn. von Suhm . Nebst
«iim Schreiben an Nperup . > HI . Lebensgeschichte der

Blumen und Bäume , vor der Hand Fragment . IX . Die
Todtenhalle oder Blumen auf Gräber .

Nähere Angabe dieses reichhaltigen Inhalts und nöthi -

ge Bemerkungen dazu sind in der Vorrede und JnhaltS -

verzeichniß enthalten ; wir verweisen daher auf beides . —

Von großem Interesse sür jeden gebildeten Deutschen ist
die yte Abtheilung ; sie enthält Blumen der Erinnerung
auf die Gräber hochgefeierter deutscher gelehrter Männer
und Frauen .

Schopfheim . sFahndung .fi Der unten signalisirte
Vagant , Augustin Werber , welcher mit seiner Familie
nach Bruchsal in das Korrcktionshans verbracht werden sollte,
ist dem Gardisten auf dem Transport in Ländern entflohen .

Stimmliche Behörden werden daher ersucht , aus denselben
genau fahnden zu lassen , ihn im Berretunzsfalle zu arrretiren
und wohlverwahrt hierher liefern zu lassen.

Schopsheim , den - 5. Sept . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Signalement .

Augustin Werber ist sg Jahre alt , 5 ^ 4" groß , hage¬
rer Statur , hat schwarze Haare , braune Augen , rbthlichen
Backenbart , langes bleiches Gesicht , spitzige Nase , starken
schwarzen Bart , und ist etwas blatternarbig ; auch stoßt der¬
selbe beim Sprechen etwas an . Derselbe trug einen blauen
Wammes , ein rotb gestreiftes Gillet , schwarzseidcnes Hals¬
tuch , grauwollcnc Hosen und Schuhe .

Achern . sffahndung . fi Sämmtliche Behörden wer¬
den dicstfreimdschaftlich ersucht , auf den unten signalisirten An¬
dreas Blust , von Kappel unter Rodek , welcher seine Frau
sehr gefährlich mißhandelt , und deswegen sich flüchtig gemacht
har , fahnden , denselben im Betretungsfalle arretire » , und
hierher liefern zu lassen .

Achern , den 17 . Sept . 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

Engelberger .
Signalement .

Andreas Blust , 47 Jahre alt , 5" groß , besezter Sta¬
tur , blonder Haare , schwarzen Barts , grauer Augen , mitt¬
lerer Nase und Mund , guter Zähne und lebhafter Gesichts¬
farbe . Derselbe trug bei seiner Entfernung Stiefel , lange halb¬
leinene blaue Hosen , gleiches Kamisol , einen neuen blautüche -
ncn Rok mit missen Metattknöpftn , und einen runden schwar¬
zen Strohhut,



1338
Karlsruhe . fBekanntmachung . ss Der unter dem4 . dieses zwischen dem Handelsmann und Parfümeur Mi -reaux und seinen Gläubigern zu Stande gekommene Stun -dungs - und Nachlaß - Vergleich wurde , da innerhalb deS vor-geschrlebencn Termins keine Einsprache dagegen gemacht wor¬den ist , unter dem heutigen richterlich bestätigt , und die Wie¬dereinsetzung deS Handelsmanns Mireaux in die Selbstver -tvaltung seines Vermbgens angeordnet ; welches hiermit öffent¬lich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den - 7. Sept . 16- 2.
Großherzoglichts Stadtamt .

Gernsbach . fWein - Dersttigerung . sl Zufolgehoher Verfügung des Großherzogl . Murg - und Pfinzkreisdi -rektoriums werden Montags , den 14. Okt . d. I ., Vormittags« m 10 Uhr , in der herrschaftlichen Kellerei dahier ohngeführ, 2 — iS Fuder in dem hiesige» Bezirksamt xro 1822 gewach¬sene herrschaftliche Gefällweine parihienweise unter VorbehaltHöherer Raiisikation , gegen baare Bezahlung bei der Abfas¬sung , öffentlich versteigert werden , wozu die Liebhaber unierder Bemerkung eingelaüen werden , baß die Proben unmittelbarhör der Versteigerung an den Fassen , genommen werden können.Gernsbach , den -9 . September 1822.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Lump .
Emmendingen . fFrücht - Verstcigcrung .s! Künfti¬gen Freitag , den iü . Okt . d . I . , Vormittags 9 Uhr werdenauf dem hiesig herrschaftlichen Fruchi,

'
reicher

60 Malter Weizen
und

, 00 Malrer Roggen ,
- egen gleich baare Zahlung bei der Abfassung , in abgetheilte »Partheil , öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 27 . September 1822 .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Barb 0 .
Gengenbach . Mein « Der stei ge rung .) Montag ,den Li . Oktober , Nachmittags um 2 Uhr , werden in hiesigerherrschaftlichen Kellerei vires 2S0 Sehmle neuer Wein , inbeliebigen Parthien und unter Raiisikationsvorbehalt , um baareBezahlung öffentlich versteigert werden .
Gengenbach , den 11 . Okt . , 622.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Fischer .

Mannheim . fWein - Versteigerung . ^ Den , 8.dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , werden in L,k . J i Nr . 6dahier folgende rci» gehaltene iSiger Weine versteigert :
g Fuder Gimmeldinger ,8 1/2 Fuder Rhvdtcr ,
4 Fuder Hambachcr ,n Fuder Wachenheimcr ,a Fuder neuer 1822er .

Die Proben können jeden Tag und Stunde an de» Fässern ge¬geben werden , und im Fall sich Liebhaber zeigen sollmi , fin¬den sie unter einer Parthie von
«ivc « 80 Fuder 18,9er rcingchalkeneModler Traminer )

^ achenhcimer l eine Auswahl .
Wsteiner )

Heidelberg . ^ Wern - Versteigtruns .H Den Kldle>es Monats werden dahier in der Vorstadt , Nr . 5? Nach¬mittags halb - Uhr , etliche dreißig Fuder Wein , ,ämliitlichvon den, Jahrgang 1S19 , als Waa -enheimer . Gimeldingn ,Traminer , Hcrxheimcr , Dalshcimer , Bcchthcimer , und ei»Stük Bvdenheimer , Fuder - , Halbfudcr - und Ohmweis , öf¬fentlich versteigert werden ; die Weine sind rein erhalten unöersterer Oualilät . Die resp. HH . Steigerungsliebhaber kön¬nen am Tage der Versteigerung , Vormittags , alS auch, wennes beliebet , den Lag zuvor , die Weine an den Fässern pro¬bieren .
Heidelberg , den 2 . Okt . 1622.
Bruchsal . lFrüchte - Versteigerung . ) Zufolgehoher Anordnung werden Mitwochs , den Zo. Oktober , Vor¬mittags 10 Uhr , auf dem herrschaftlichen Speicher zu Bruch¬sal , »alva raliScatioiio , in schiklichcr Abtheilung versteigert :100 Malter Korn und

600 Malter Dinkes , 1821er Gewächs ,wozu die Steigerungsliebhaber cingcladen werden .Bruchsal , den 10. Okt . 1L2 ».
Großherzoglichc Domainenverwaltung .Sold .

Mannheim . ^ Versteigerung der Erbauungeiner Etsbrechc an der Rheinbrücke , ss Samstag ,den 19 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird in der Wirthsstu «bc diesseits an der Rhcinbrücke dahier die Erbauung der EiS-breche der Rbei, -brücke des jenseitigen Ufers an den Wenigst -Nehmendcn öffentlich versteigert .
Die Versteigerung geschieht zuerst Thcikwc/S , nämlich :s ) In Lieferung des Eisenwerks , welche sich auf vires1900 st . beläuft ,d ) In der Lieferung des beschlagenen Holzes , beiläufig MS180 Stämmen , von 3 bis 40 Fuß lang und 1 bis 2 FHdik , besiehe » - .

v ) In Erbauung der Eisbrcche selbst — undä ) im Ganzen , nämlich di« Herstellung sammt Hvlj und Ei¬senwerk , in vires 12,000 st . angegeben .
Plan und Bedingnisse können inzwischen auf dem Bureauder Unterzeichneten Stelle eingcsehcn werde».
Mannheim , den S . Okt . 1Ü22 .

Großherzogl . Wasser - und Straßenbauinspektion .D y ck e r h 0 ff.
Stvckach . fWirthschaftS - Verkauf . 1 TheilSwegen Ableben meines Ehegatten , des Krouciiwirths Boos ,«Heils wegen meines ziemlich hohen Alters , bin ich EndeSbe-nannte gesonnen , meine Wirthschast zur golöne » Krone da¬hier in Stockach , sammt Einrichiung , zu verkaufen .Die Lage des dreistöckigen Hauses , nebst Scheuer undStallungen , ist mitten in der Stadt , und zur Wirthschastder bequemste und beste Plaz .
Die Kaufsliebhaber wollen daher gefällig hiervon Einsichtnehmen , und des Lausspreises , wie der billigen Bedingungenwegen , sich an Unter - vgene wenden ; wobei bemerkt wird , dH,bis zum Verkauf der Wiridschaft , ich dieselbe wie bisher Zer¬führe , und um fernern geneigten Zuspruch bitte .
Stockach , du 24. Sept . 182-.
/ Wittwe Elisabeth « Doos ,

zur goldncn Krone .
Sulz feld . f .H aus - V crst eig erun g . ss llntcneich -neter ist entschlossen , sein in der Stadt Sinzheim besitzen¬des neu erbames Haus , unter annehmlichen Bedingungen , am
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MmMg , dm n . Noöember d . I . , Vormittags , im Gasthaus
za den drei Königen allda , mittclst öffentlicher Aujstrcichsver -

handlung , wobei die Konditionen bekannt gemacht werden ,

rersteigern zu lassen ; wozu er die Liebhaber mit dem Bemer¬

ken höflich einladet , daß dar ' fragliche Haus mit seinen Zuge -

Mdien täglich in Augenschein könne genommen werden .

Dasselbe liegt an einer der Hauptstraßen in Sinzheim , ge¬

genüber dem Wohnhause des verstorbenen Oberbürgermeisters

Schmoll , und hat eine sehr angenehme und gesunde Lage ;

e« ist zweistöckig , und der untere Stok so wie die ganze Vor¬

derseite massiv von Stein erbaut , so wie nicht minder die ge¬

gen die Straße ziehende Seite des Daches ganz und auf der

hintern Seite desselben die Einfassung und Läden mit Schie¬

fer gedekt und
2 m untern Stokwerke befinden sich 3 geräumige Zimmer ,

wovon zwei heizbar , eins tapezier und zwei gemalt sind , dann

eine Küche mit schönem Kunstheerd , große Speisekammer , aus

welcher der Eingang zum Keller führt .
Im zweiten Stok , zu welchem eine steinerne Treppe führt ,

befinden sich sechs geräumige Zimmer , wovon vier heizbar ,
drei tapczirl und drei gemalt sind , von deren größerm man

aus den mit gcschmakvoll bearbeiteten eisernen Kremse verzier¬
ten , auf zwei auf der Haustreppe angebrachten steinernen Säu¬

len ruhenden Balkon gelangt .
Nnter dem Dach befindet sich ein bewohnbares Zimmer , und

ausserdem noch mehrere wohleingcrichtete Piexen zu verschiede¬
nem Gebrauche .

Dom Hause gelangt man in den geräumigen gepflasterten
Hof , in welchem ein Pumpbrunnen befindlich , von dem das

Wasser auch in den daran stoßenden , ohngefähr ein Viertel

großen Garten geleitet werden kann -
Ferner befindet sich im Hof ein Nebenbau , in dessen unterm

Stok eine Waschküche und Rindviehstall , und im ober » Stok

zw« bewohnbare Zimmer angebracht sind . Mit diesem Gebäu¬
de zusammenhängend ist ein Heuschober , worunter sich die Hüh¬
ner - und Schweinställc befinden , so wie auch eine geräumige
Scheuer , und daran unten ein schöner hoher Pferdcstall mit
fünf Ständen .

Schließlich wird noch bemerkt , daß das HauS von allen Sei¬
ten frei steht , und der Garten mit einer soliden Mauer mit
Staqueten eingefaßt ist.

Sulzfeld , den Zo . Sept . » 82s .

Eberhard Freihr . Gbler v. Ravenspurg .

Breiten . sFrucht - Versteigerung . ^ Dienstag ,
ven 22 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem Nach¬
hause zu Jöhlingcn , von den dortigen herrschaftlichen Spei -
chern , 45 -» Malter Dinkel , mit RatifikationSvorbchalt , öffent¬
lich versteigert .

Brette » , den 5 . Okt . 1822 .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

C a st 0 r p h .

Lahr . Mntcrpsandsbücher - Erneuerung . st Da
die angesuchte Erneuerung der Unlerpfandsbüchcr der Gemein¬
de Sulz nebst Langenhard die Genehmigung erhalten hat ,
so werden alle jene , welche auf Liegemchaften in dasiger Ge¬
markung Pfandrechte besitze» , hiermit aufgesvrdcrt , ihre dieS -
kllsigen Urkunden in Urschrift oder beglaubigter Abschrift vom

10 . bis » 5 . November d . I .
bm, Theilmigskommissär , im Srubenwirthshause In Sulz , um
st gewisser vorzulegen , als ansonsten das Pfandgericht von aller
« währleistung und Verantwortlichkeit für die nicht erneuerten
Uimwsänder entbunden erklärt werden soll .

bahr , den 3. Oktober 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt

Freiburg . sUnterpfan dsbücher - Erne neriing .H
Nachdem zur Revision respektive Erneuerung der Unterpfands »
büchcr der Gemeinden W 0 l fe n w e i l e r , Lciilensberg ,
Schallst « dt und Föhrcnschallstadt die hohe Staats » '

bewilligung eingelauscn ist , so werden alle jene , welche Vor¬
zugs - und UntcrpfandSrechrc auf Liegenschaften in den Ge¬
markungen der obgedachten 4 Gemeinden anzusprechen haben ,
hierdurch öffentlich ausgcsorderl , in nachbenannten Termi¬
nen , als :

Für die Gemeinden Wolsenwcilcr und Leute » K-
berg , vom - 1. bis einschließlich den 26 . Oktober d . I . «
im Gemeindswirthshause zu Wolftnwciler ,

für die Gemeinden SchaIlstadt und Föhrenschal !»
stadt , vom 28 . bis einschließlich 5 i . Oktober d . I . , tnß
Rößlewirthshausc zu Schallstadt ,

mit ihren in beglaubten Abschriften vorzulegcndcn Rechtsur -
künden vor dem daselbst anwesenden Rcnovationskommiffär zr»
erscheinen , und solche gehörig anzumelden , oder widrigenfalls
zu erwarten haben , daß das Pfandgcricht alsdann der bishe »
rigen Währschaft entbunden , und die Unterpfänder der Nicht »
erscheinenden in den Zustand der Nichteintragung zurükfallen, '

Freiburg , den 18 . Sept . 1822 .

Großherzogliches Landamt .
Wetz el .

radenburg . fUnterpfandsbücher - Erneue »
rung . st Von Großherzoglich hochlöblichcm Dircktorio des
Ncckarkreises wurde durch Beschluß vom 24 . Sept . l . I . ,
Nr . 17,728 , eine förmliche Renovation der UnterpfandSbü «
eher zu Käsferthal verordnet . Es werden demnach alle
diejenigen , welche zum Pfandbuch eingetragene Vorzugsrechte
oder förmliche Hypotheken auf Liegenschaften in der Käffertha -
ler Gemarkung besitzen , anmit öffentlich vorgeladen , auf dem

5. , 6 . , 7 . und 6 . November l . I - ,
von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr , auf dem Rathhaufe
zu Käffenhal zu erscheinen , und dem dorr anwesenden hiesi¬
ge » AmtSrevisorate ihre Rechtsurkunden entweder in Origi »
nal , oder in beglaubtcr Abschrift , zur Wahrung ihrer Rechte
vorzulegen , oder zu erwärtigcn , daß der bisherige OrtSvor »
stand aller weitern Gewährung der jeztnicht vorgelcgten Pfand¬
urkunden für entbunden erklärt werde .

Ladenburg , den 5 . Okt . 1622 .

Großherzogliches Bezirksamt .
R ü t t i n g e r .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Von dem miternt
i 5 . Jul . 179g bei Gebrüder Bethmann in Frankfurt a/m >
negvzirten Änlchcn von 200,000 fl . , » 5 pCt . , gegen Obliga¬
tionen Nil portour , ist die am i 5 . Jul . löog heimzahlbae
gewesene Partial - Obligation Nr . 498 über 1000 fl . bis jez «
noch nicht zur Zahlung xräftntirt worden .

Auf Ansuchen der Großhcrzoglichcn Amortisationskasse da¬
hier wird der allenfallsige Inhaber dieser Obligation , oder wer
sonst hierauf einen Anspruch machen zu können glaubt , hier¬
mit öffentlich aufgeforderk , binnen 6 Wochen peremptorisches
Frist dieses Recht um so gewisser dahier geltend zu machen ,
als er sonst damit ausgeschlossen , und die benannte Obligatio »
für kraftlos erklärt werden soll .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1822 .

Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Aufforderung ^ Auf dem in der
Waldhorngasse dahier geeigcnen Hause des Hofschmidts
Kübler , welches derselbe aus der Michael Bock ' scher »
Verlaffenschäst erkauft hak , befindet sich noch im Psandbuch

i
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ein Kapital von 4000 fl . eingetragen, welches km Jahr 1792vom Kammerrath Liedel ausgenommen , und im Jahr 1798an die ehemalige fürstliche Stipendiatrechnung cedirt worden
Ist . Da nun nach Versicherung des HauseigenthümerS dieses
Kapital bereits abgetragen , die Pfandurkunde aber demselben
abhanden gekommen , und sonach um deren Tilgung bei dies¬
seitiger Stelle nachgesucht worden ist , so wird solches andurchbekannt gemacht , mit dem Anhang , daß diejenigen Indivi¬duen , welche einen Anspruch an diese Pfandurkunde machen
zu können glauben , sich mit diesen ihren allenfallsigcn Ansprü¬chen binnen 4 Wochen dahier zu melden haben , widrigenfalls
sie damit ausgeschlossen , und auf weiteres Anrufen des Bitt¬
stellers die Tilgung tßeser Schuld im Pfandbuch vorgenom¬men , so wie die abhanden gekommene Urkunde selbst füramor -
lisirt erklärt werden soll.

Karlsruhe , den 7. Skt . »822 .
Großherzogliches Stadtamt .

Lahr . ^ Aufforderung . ) Anna Maria Gertz , die
gewesene Ehefrau des Grundherr ! . Gärtners , Michael Käß ,
zu Nonnenweicr , ist kürzlich mit Hinterlassung eines öffentli¬
chen lezten Willens kinderlos gestorben.

Die dahier unbekannten Erben der Erblasserin werden da¬
her aufgefordert , ihre Verwandtschastsverhältniffe binnen sechs
Wochen rechtsgenügend dahier nachzuweisen , und entweder
selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , der Verhand¬
lung über die Erbschafts - Eröffnung beizuwohncn , widrigenfallssie mit ihren etwaigen Einwendungen nicht mehr gehört , son¬dern das Vermögen der verstorbenen Gerl ; , nach Masgabedes vorliegenden Testaments ausgefolgt werben würde .

Lahr , den 12 . Oktober 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wund t.

Freikurg . fSchulden - Liquidati 0 n.) Der testa¬
mentarische Universalerbe der dahier verstorbenen Wittwe des ge¬
wesenen Fürstl . Fürstenbergischen Doktors Faller , Eva , geb .
Müller , hat sich erklärt , daß er die Erbschaft nurmitVor¬
sicht des Erbverzeichnisscs antrete .

Es werden daher alle diejenigen , welche rechtliche Ansprü¬
che auf diese Verlassenschaft zu machen vermeinen , aufgefor¬
dert , dieselben bei der auf

Montag , den 28. Oktober d. I - ,
Vormittags 8 Uhr , vor Großherzogl . Stadtamtsrevisorat an -
geordneten Schuldenliquidation vorzulegen und zu dokumenti -
ren , widrigenfalls die Nichtcrschcinendcn den Ausschluß von
der gegenwärtigen Vcrmögensmasse zu gewärtigen haben .

Freiburg , den g . Okt . 1622.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chris mar .

Sffcnburg . ^ Vorladung . ) In Gemäßheit hoher
Entschließung des hochpreißlichen Hofgcrichts des MittclrheinS
vom 27. August d . I . , Nr . 16Z , wird der eines Diebstahls
üngeklagie Seilergesclle Jakob Bel ; , von Ladenbnrg , hiermit
aufgefordert , sich in Zeit sechs Wochen vor der Unterzeichne¬
ten Behörde um so gewisser zur Unterjuchung zu stellen , als
sonst mit Ausschluß seiner Verantwortung bas Rechtliche ge¬
gen ihn wird erkannt werden .

Offenburg , den 6 . Sept . >822.
Großherzogliches Oberamt .

M 0 l i t 0 r.

Heidelberg . LEdiktalladung . ) Vor vhngefähr

20 Jahren entfernte sich der hiesige Handelsmann Jakob Svl « , ohne daß dessen Aufenthalt dahier bekannt ist ; seine hi«s„gen nächsten Anverwandten haben um Einweisung in de« ft ,sorglichen Benz seines 2754 fl . 4g kr. betragenden und MePflegschaft stehenden Vermögens gebeten . Derselbe wird bah «aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zur Empfangnahme dich b,Vermögens zu melden , widrigenfalls dasselbe den sich gemM .habenden nächsten Anverwandten zur pflegschastlichen Nuznioßung , gegen die gesezliche Sicherheitsleistung , übergeben Mden wird .
Heidelberg , den 4 . Oktober »822.

Großherzogliches Stadtamt .
Wild .

^ Rastatt . lEdiktalladung . ) Die schon seitJahren , unbekannt wo , abwesende Euphrosina Hettel , vo ,Waldprechtsweper , oder deren allcnfallsige Leibeserben , wer>den andurch aufgefordert , von ihrem Leben und AufenthaltNachricht zu geben , widrigenfalls , nach Umfluß eines Jahres ,Verschollenheitserklärung erfolgen , und das vorhandene Ver-mögen von gi fl . den nächsten Verwandten in fürsorgliche»Besiz gegeben werden würde .
Rastatt , den 24 . Sept . 1822.

Großherzogliches Oberamt .
Müller .

Waldshut . sVerschollenhekts - Erklärung . sDa Kaspar Schlachter von Rozingen auf die öffentlicheVorladung vom 28. August 1822 bisher nicht erschien, so wirder anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen den näch¬sten Anverwandte » , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz zugewiesen.
Waldshut , den 26. Sept . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Schillin g.

Bruchsal . fVerschollenheits - ErklärungGeorg Peter Vonhofen , von Aeutern , wird , da er jchder diesseitigen Ldiktalladung vom 8 . März v . I . , Nr . 41z -,ungeachtet , inzwischen nicht sistirt hat , nunmehr für verschoblen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Anverivaudtt »in fürsorglichen Besiz überlassen.
Bruchsal , den 27 . Sept 1822 .

Großherzogliches Sberamt .
Gemehl

Emmen dingen . fVerschollenh eitS - Erklä¬
rung . ^ Da Jakob Caspar von Lhenenbach auf die if>
öffentliche Vorladung vom 12. September v . I . sich nicht pmeldet hat , so wird derselbe sür verschollen erklärt , und dchi
Vermögen , gegen Kautionsleistung , den Lestamentserben D
gewiesen.

Emmendingen , den 3 . Oktober 1622.
Großherzogliches Oberamt .

Staufen . kDerfchollenheitS , Erklärung . )
Der am 9 . Jun . , 821 öffentlich zum Empfang seines Vermö¬
gens binnen Jahresfrist vorgeladenr , aber nicht erschiene»,,
Franz Zürcher von Krotzingen , wird hiermit für verschollen
erklärt , und feinen nächsten Anverwandten dessen Vermöge»
in füriorglichen Besiz gegeben.

Staufen , den 5 . Oktober 2822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
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